
An der Hochschule/Universität können vielerlei Hemmnisse auftreten, die 
die Forschung erschweren. Bitte geben Sie an, was auf Ihre Situation 
zutrifft. 
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Quelle: Umfrage des UniversitätsprofessorInnenverbandes (UPV) zur „Lage von Forschung und Lehre an österreichischen Universitäten", Dez. 2017, befragt wurden 
2059 Professorinnen und Professoren der österr. Universitäten ohne Kunst- und Privatuniversitäten, Anzahl beantworteter Fragebögen: 645 (Rücklaufquote 31,3%). 
Die hohe Teilnahmequote – deutlich mehr als bei ähnlichen Umfragen üblich – zeigt die hohe Relevanz der Themen für die Befragten. 
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Quelle: Umfrage des UniversitätsprofessorInnenverbandes (UPV) zur „Lage von Forschung und Lehre an österreichischen Universitäten", Dez. 2017, befragt wurden 
2059 Professorinnen und Professoren der österr. Universitäten ohne Kunst- und Privatuniversitäten, Anzahl beantworteter Fragebögen: 645 (Rücklaufquote 31,3%). 
Die hohe Teilnahmequote – deutlich mehr als bei ähnlichen Umfragen üblich – zeigt die hohe Relevanz der Themen für die Befragten. 
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Wenn Sie die Zeit, die Sie für Ihre Tätigkeiten während des Semesters 
insgesamt auf 100% setzen: Wieviel Prozent beträgt der Anteil für jede der 
aufgelisteten Tätigkeiten? 
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Projektanträge)

25%
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Quelle: Umfrage des UniversitätsprofessorInnenverbandes (UPV) zur „Lage von Forschung und Lehre an österreichischen Universitäten", Dez. 2017, befragt wurden 
2059 Professorinnen und Professoren der österr. Universitäten ohne Kunst- und Privatuniversitäten, Anzahl beantworteter Fragebögen: 645 (Rücklaufquote 31,3%). 
Die hohe Teilnahmequote – deutlich mehr als bei ähnlichen Umfragen üblich – zeigt die hohe Relevanz der Themen für die Befragten. 

Auf wie viele Arbeitsstunden pro Woche kommen Sie während der 
Vorlesungszeit / vorlesungsfreien Zeit?
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Auf wie viele Arbeitsstunden pro Woche 
kommen Sie während der 

vorlesungsfreien Zeit? 


